
Floretta ist bereits am 28.09.2019 über die Regenbogenbrücke gegangen. 

Floretta, du kamst als erster Pfleghund für die Griechischen Pfötchen zu uns und, obwohl dir später 

noch 26 weitere folgen sollten, bist du direkt „hängen geblieben“. Mein Herz war noch voll Trauer 

um unsere alte Hündin, aber Kai und du vergucken sich sofort ineinander. Kai, der eigentlich gar 

keinen Hund haben wollte, versprach hoch und heilig immer mit dir Gassi-zu-gehen und sich gut um 

dich zu kümmern – nur für die Erziehung war ich zuständig ;-).  

Du warst ein souveräner Hund mit der ruhigen, gelassenen Ausstrahlung von Balu, dem Bär. 

Manchmal ein bisschen dickköpfig, aber aus Gutmütigkeit hast du meistens alles brav gemacht. Dein 

entspanntes Hundeyoga war berühmt – manchmal warst du so entspannt, dass du dabei vom Sofa 

gefallen bist. Auch dein Sofa-Kick beeindruckte alle Besucher und brachte jeden zum Lachen. Lässig 

mit dem Bein von der Sofarücklehne abstoßen, gekonnte Rolle über den Rücken und schwups - 

standst du mit allen vier Füßen wieder neben dem Sofa. Mindestens zwei Mal hast du mich bei 

diesem „Trick“ unbeabsichtigt mit von Sofa befördert. Wenn du im Raum warst, war die oft hektische 

Welt wieder im Lot. Dein leises Schnarchen war das beste Einschlafmittel. Wo du warst, war 

Atmosphäre, war Gemütlichkeit.  

Legendär sind die „Dein Hund“-Anrufe, die ich regelmäßig tätigen musste, denn du warst Kais Hund. 

Meist mit einem Schmunzeln und gespielter Empörung, manchmal war ich aber auch echt genervt: 

„Dein Hund hat in die Badewanne gekackt und hat fein säuberlich ein Handtuch drüber gelegt….“ 

„Dein Hund sammelt hier sämtliche Plastikflaschen mit einem Wasserrest und hortet sie in ihrem 

Körbchen…“ (Floretta hat in den griechischen Bergen gelebt und hatte offensichtlich früher nicht 

immer Zugang zu Wasser.) 

„Dein Hund bettelt kein bisschen, aber sobald ich mich umdrehe, um mir ein Glas Wasser 

einzuschenken, nimmt sie sich mein Butterbrot mit der größten Selbstverständlichkeit vom Tisch…“ 

(Floretta dachte wohl, dass man das dann nicht mehr haben möchte.) 

„Dein Hund kann an keinem Mülleimer vorbeigehen, ohne ihn eingehend zu untersuchen…..“ 

„Dein Hund geht allen Leute am See hinterher, die eine Kühlbox dabei haben, und kann kein bisschen 

verstehen, warum ich nicht mit zur Strandparty komme.“ 

Nach einem Jahr – wir mitten im Umbau und Prüfungsstress, die Kinder waren noch im 

Grundschulalter, oft bekamen wir nur 5 Stunden Schlaf ab – ließ Floretta ihr altes Streunerleben 

wieder aufleben. Es war ihr wohl alleine Zuhause zu langweilig, wenn wir mal wieder im Baumarkt 

Sachen einkaufen mussten, so schnöde Dinge wie der Arbeit nachgingen oder Kinder vom Sport 

abholten, und da sie ohnehin alle Türen aufmachen konnte, hielt sie uns ein halbes Jahr auf Trab, bis 

wir endlich alles Floretta sicher gemacht hatten. Unsere Oma wohnt zwar mit im Haus und meist ging 

Floretta eine halbe Stunde, nachdem wir alle aus dem Haus waren, bei der Oma klopfen (ja, 

klopfen!), um mit ihr Fernseh zu gucken, sie vom Puzzeln abzuhalten, weil sie natürlich gekrault 

werden wollte, oder ihr zu sagen, dass man es sich auch im Garten gemütlich machen kann. So 

bekam die Oma an schönen Tagen eine extra Portion frische Luft, weil Floretta sie überredet, lieber 

draußen im Garten ein Buch zu lesen. Manchmal war es der Oma aber auch zu kalt und dann durfte 

Floh auch einige Zeit alleine in den Garten…. 



„Dein Hund hat sich alle Türen aufgemacht und hat sich bei den Nachbarn zum Grillen eingeladen 

(mindestens 5 Mal passiert). Wir brauchen dringend hundesichere Klinken und Schlosser.“ 

(Kai hat dann nach und nach alle wichtigen Klinken auf runde Knöpfe umgestellt.) 

„Dein Hund ist schuld, dass ich nicht aus dem Büro rauskomme. Der Drehknopf ist so schwer zu 

drehen, dass ich ihn nicht öffnen kann. Du musst sofort von der Arbeit kommen und mich befreien. 

Die Oma ist heute nämlich nicht da!“ 

„Dein Hund hat angeblich alle Meisenknödel aus Nachbarsgarten aufgefuttert. Die Oma hat zwar 

Floretta zwischendrin mal in den Garten gelassen, aber beide Gartentore waren abgeschlossen…. Die 

spinnen doch die Nachbarn!“ 

„Dein Hund hat sich gerade von mir erwischen lassen, wie er aus dem Stand den 1,35 m hohen Zaun 

überspringen und die Tauben aus Nachbars Garten verjagt. Ich glaube, dass mit den Meisenknödel 

stimmt doch…“ 

„Dein Hund hat jetzt schon das 3. Mal bei der Nachbarin geklingelt (!) und sich mit Leckerlies füttern 

lassen, bis ich vom Einkauf zurück war. Wir brauchen dringend einen hundesichern Zaun! Und alle 

müssen daran denken, den Schlüssel an der Kellertür rumzudrehen, bevor, der Letzte das Haus 

verlässt!“  

(Wir haben dann einen sauteuren, aber ausbruchsichern hohen Metallzaun (ca. 1,70 m) im Garten 

installieren lassen.) 

„Dein Hund hat soeben die Schwachstelle gefunden. Das Gartentörchen von 1,45 m muss dringend 

erhöht werden. Und irgendjemand hat schon wieder die Kellertür nicht abgeschlossen!“ 

„Dein Hund hat mich umgeworfen. Ich bin nass, durchgefroren und völlig schlammverschmiert. Drei 

Mal darfst du raten, wo ich um halb ein Uhr nachts im Schlafanzug stehe! Auf dem Baugelände an 

der Ecke! Ich bin aufgewacht, weil da so ein Luftzug war und als ich gucken gegangen bin, stand 

unsere Haustür – ja unsere schwere Haustür- auf  und der Hund war weg. Kann es sein, dass du die 

abendliche Gassirunde hast ausfallen lassen und Floretta gedacht hat, dass sie die jetzt alleine 

nachholen kann? Sie hat sich sehr gefreut, mich zu sehen. So sehr, dass sie mit Schmackes angerannt 

kam und ich mit dem Po voran in der Pfütze gelandet bin.“ 

 

„Dein Hund hat schon wieder die schwere Haustür aufgemacht. Und ich finde dich und die Kinder 

eingeschlafen auf dem Sofa vor. Ich komme gerade vom Elternabend. Du gehst diesen verrückten 

Hund einsammeln!“ 

(Danach hat auch die Haustür einen Drehknopf bekommen.) 

 

„Dein Hund hat sich den Adventskalender von unserer Tochter von der Wand gepflückt und die ganze 

Schokolade rausgefuttert. Mensch, Schokolade ist giftig für Hunde! Ich fahr gleich mit ihr zur 

Tierärztin.“ 



„Dein Hund hat den zweiten Adventskalender von unserer Tochter gefunden und leer gefuttert. Er 

stand extra oben auf dem obersten Regal! Gott-sei-Dank, macht Floh wie beim letzten Mal einen 

quietschfidelen Eindruck. Sicherheitshalber fahre ich trotzdem zur Tierärztin…“ 

„Dein Hund hat den dritten Adventskalender von unserer Tochter gefunden. Der Kalender lag in der 

geschlossenen Schreibtischschublade. Dein Hund ist ein Schokoladen-Junkie! Ich fahre mit der nicht 

noch mal deswegen zur Tierärztin. Sie ist sowieso gesund und munter und versteht die ganze 

Aufregung nicht…“ 

„Dein Hund frisst wirklich alles. Floretta hat soeben eine Kind-Sneaker-Socke ausgekackt. Floh geht es 

super. Die Tierärztin hat ihr eben amüsiert den Titel „Straßenköter des Jahres“ verpasst.“ 

 

Floretta war eine super souveräne und gutmütige Hündin. Meist hat sie sofort das getan, was sie tun 

sollte. Der Hundetrainer in der Hundeschule hat gar nicht verstanden, warum wir mit ihr da sind. Das 

ist doch die besterzogenste Hündin, die er seit langem erlebt hat. Stimmt auch – ich hatte super mit 

ihr mit Schleppleine und ohne trainiert und sie hörte auch super ohne Leine (3 Monate, 4 Monate, 

ein halbes Jahr)…. bis sie wieder den Trapper-Blick („Ich hol dich in einer halben Stunden hier wieder 

ab.“) aufsetze und mich im Wald stehen ließ. Also, wieder das ganze Spiel von vorne: intensives 

Training, Schleppleine, ein halbes Jahr ohne Leine alles super – dann Trapperblick und Tschö mit ö… 

Nicht, dass man sich um Floretta hätte Sorgen machen müssen. Sie sammelte mich immer wieder 

brav ein, verlor nie die Orientierung und selbst, wenn sie bis zur Straße gelaufen wäre – sie kannte 

die Straßenverkehrsregeln besser als so mancher Mitmensch… Aber, ein Hund gehört nicht alleine in 

den Wald, wo er Wild jagen kann. 

Also, bliebst du schließlich, bis auf einige ausgewählte Stellen an der (Schlepp-)leine. Am Wasser zum 

Beispiel beim ausgiebigen Bad. Egal, ob Sommer oder Winter – immer sahst du aus wie Balu, der Bär. 

Blubbertest Bläschen ins Wasser, tauchtest genüsslich mit dem Kopf unter und drapiertest Seetang 

auf deinen Kopf. Deine Liebe zum Wasser ging mal soweit, dass du (ich hatte dich gerade los 

gemacht, damit du mit deinem Kumpel Bosso eine Runde spielen konntest) einen 1,70m hohen, 

blickdichten Holzzaun übersprungen hast (ich stand keine 3 Meter von dir entfernt und konnte es 

dennoch nicht verhindern) und eine Arschbombe in den dahinter liegenden Gartenteich gemacht 

hast. Vielleicht war es ja auch deine Liebe zu Partys… Es fand nämlich hinter dem Gartenzaun gerade 

die Feier zu einer Kinderkommunion statt… Kurzes Gekreische, dann lautes Gelächter und ich konnte 

dich kleinlaut am Vordereingang des Hauses wieder in Empfang nehmen. Gott-sei-Dank hatten die 

Leute Humor… 

 

Mit dem Alter wurdest du vernünftiger, ausgetrickst hast du uns dennoch immer wieder mal – du 

warst einfach die intelligenteste Hündin, die wir je hatten und wir hatten viele Hunde…  

Nun, bist du mit 13 Jahren von uns gegangen und es wird keine „Dein Hund“-Anrufe mehr geben. Es 

ist längst kein Geheimnis mehr: Du warst auch mein Hund Floretta und du hast dich tief in mein Herz 

eingegraben.  

 


